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feider find smwat tur eine Decke unferd Seibes , und anbey gemadyt, daf tir
aivarmien, iedod giebt ein veinficher und fchdner Schmuck dem Menfcyer
elit fdydn 2Anfehn und ift hini cine Sierde. SOt felbft Eleidet das Gras auf
Selve, und feinen Bogen in den Wolcken hat ex mit fhdnen Sarben gefchmiicst,
ev fage audy von feinem BolcFe Jfvael, Daf et es mitiKleinodien gejicret, Eech. s,
unio dem abgbttifhen Fevufalenrdrobet ev untevderm Bilde der Analil en
Die Kinder Bavel vie Kleider aussichen, und ihnenihren Schmuck wegnehimen witeden, yech. 23:
Wie aber nichr alte Bdume, die fhone Bldcter haben, audy gute Sriichte tragen, fo
find audy die fchdniten Devecfungen des Leibes, und die Foftbatfien Kleidungen nodh lange Fein
Bewei von dem wabhren Bowzuge, oder innerlichen BollEommenbeiten eines Menfchen, Ja
der Schmuck, dev fich brifiet, ift ein Anseigen eines hoffartigen Hecbens, und andh wobhl sifte
anbey ein Junder derevienigen: Begierden, weldye Jfebel bey Sebu einfmahls ju ertvecten fuch=
te, 280nig. 9, 30, Cine foldye Pradhe ift fndlich, und de Hochfte ift gewohne diefelbe andy
an dep Ungkiubigen augsurstren, Sadar. 9, 16.
06 08 nun gleich Chriftennicht devbothen ift, fich eines veinlichen in feiner Manfe wolls
anftindigen Schmuctes yu bedienen, und fidy mit fchonen Kleivern ju deckeh, fo'find tedoch

foabre Chriften um die Kleider Des Hepls weit mieht, als um die Kleider des Libes bettim 't
um ifre Secle ju sieren mit dem Schmucke der Sevedhtigheir.  Die Sarbe unferer Seclen-Klet:

dung ift eis und roth, die Kleider felbft find unfer Fleifeh und BDfut, unfer ivrt t
tinnen dic Seele wohnet, und joar den Cigenfehaffen nach, fo ferne wir mit der Stinpe ver:
gifftet und verunveiniget find.  Diefen befleckten NRock ves Fleifches fuchen wabre Ehriften ju
toafchen und helie ju madhen n dem Blute des Larmmes mit hevalichet Newe und Dufthranen,
telches gefchiehet, wenn wiv uns, bey der Bereuung unfrer Stnde, des HEveen JEfu Chri-
fti tedften, und alfo um fein blutiges Berdienft und Genungthiung willen durch den Glauben an
thm Gevedhrigleit und Gnade erlangen.

Diefes find die weifen und rothen Kleider, weldye malre Ehriften angichen, unbd die fie
immerfort heller madyen durd) die guten Fevcfe aus dem Glaut en, Darinnen fie ifr Liche leudys
ten [afen vor den. Menfhen, auf daf ihr Glaube offenbabr tetde.

Da nun abet pody bey alle dem nodd immer Flecken von dem alten Nocke der Siinder
1ibrig bleiben, fo mup endlid) nod) der Tod hingu Eommen, davinnen fodann die Stmde g
aufhdrvet und ausgersttet wird, aufdag wivaud dem Leibenady devmableinft auferftehen feilige
gevedhte, die nicht haben einen Flecken, odev Nuntsel, oder des etwas, Denn nur fn vein bimim:
fifchen Fevufalem it der Ort, wo wir mit teifen Kleidern angethan evftheinen werden, Daf mi
leuchten follen toie die Sterne, und-vie die Sonne in dem Reiche unfers DBaters, fwenn wip
fiie Dem Stuble GOttes fenn, uitd Tag und Nadyt fhi it feinem Sempel dienen werden,

Unfere YDobleelig verftorbene Sran Witfchwefter befindet fich nunmehro unter pep
Sahl devevienigen, die mit weifen Kieidern angethan vor dem Stuble des Larmnes fiehin, nady-
Dem Sie hier in dev Jeit Fhre Kleider gemwafdyen, und das nairliche Kleid der Simden mit
Derns Blute des Lammes helle gemadht hatre,  Sie war nidyt nue afs, eine Chriftin gewafchen in
dem Bade dev heiligen Taufe, fondern Sie fafete audy fleifig im QWBovte des Coangelii pas
Blut unfers gdetlichen Celdfers, das uns vein madhet von unfern Stinven, im wahren Glay-
ben, und genof dafelbe jum dfftern mit vielen vergofienen Bufthranen in dem Sacrament Deg
heiligen Abendmabls.  Sie ftehet nunmehro vor GOte im Bevetichen Sdhmuct, in den
dern des Heyls, die aller Dinge fehdn uad obne Flecken-find,

Dle Woblfeelig verftorbene Tit, deb. Frau Maria Dorothea Rothin, gebok
Nillerin, Eam an dag L diefer Iele allbier in Bittau 1709. dent 13, Mers, b soo
liger $ere BWater ift gewefen, wepland Jit. Herr Gotefried Mihiller, Bieger und Han
mann allhier, die woblfeelige Grau Mutter aber, i, Srau Anna, gebohrne Riebepin,
fe Jbhre herslich geliebte Eleern waven nicht nur Woer Shre leibliche Gieburely hevblidh erfy
fondern audy fo gleich bemuibet, diefe Fhre andeve liche Tochter de inften in Den Bunp
e Gnaden mit GOt durdh die heilige Taufe einverleiben s laen.  2Als Sie hernady duech
GDttes Seegen ein enig erwacbfen, fo twourde Sie bon Shren gelichten f
nue gur Sdyule und allen gottfecligen, dyifilichen, woblgefalligen und fungfes
genden fleifig angehalten, und mit aller Sorgfalt aufecsogen, fondecn audy folgenvs
lihen, wivthfchaffelichen Veericheungen o unferricyet und angemiefen, - Sonderlic) w
Sie fidh in Jhrer liecven Sleern Damablige Dandlung redht wohl5u fdhicen, daf viefelsen dar.
liber aud) ein fattfames Wergnigen beseigen Eonnten.  SHievdurd) wurde nun it . He
Philipp Rothe, weitberihmeer Kauff- und Hanvels =ferr, wie audy vornehmer Biraer q
hier, der iego fchmernlich betriibre Here Wittwer, bewogen fidhy mit Derfelben, nach vg
ber erlangter Genehmbaltung Jhrer damah(s noch lebenden Srau Mutter, in ein drift;
eheliches erbindnif einjulafen, weldhes fodann 1728. 0¢n 13, Januar. durch priefterliche Eos
pulation vergniigt volliogen wurde. G feegnete smwar GO Diefe vergnigte Ehe it eines
Lodhter, weldye 1730, Den 1. Decembr. gebobyen, in der heiligen Taufe mit den Nahuen Sries




derice Dorotbea genciiiiet, tnd aud big i ifir 19tes bt auferzogei ourde, SOt fovdite
abet diefe wohlaesogene Todter 1749. im Donath Octob. oited efnen feeligeri Tod aus Diefer
S¥3elt wieder ab, 3u einer gerwif fhe grofen Petrtibnif iheer feben Eleern; urid auf Seiten
dev ieso woblfeelig Verftorbenen ju ciner nod) grdfeen Ielnuth ; weil Diefelbe fich gleidh
Damabls abtwefend auf der Leipsiger Michactis - Mefe, unbd alfo als Miiteer bey dem Fodé folz
dyer Shrer liebjten und eingigen Todter widyt gegentvartig befaude, QBon der weblfeelig Ders
ftorbenen ift es tibrigens beFannt, Daf Sienicht allein ju Haufe GOfees ot fleifitg gelefeny
fleifiig gebetet und immersu aile Tage andachtig gefungen, fondern audh in den Kivhen defren
dffentlichen Weedigten mit aller Andacht bepgerwohner, und fich o toolil ith Deichriubl als audy
Gen dem heiligen Nadytmah! fleifiig eingefunden,  Uebrigens l¢bte Sie mit Shrem geltebteften
Giyeberrn fn dic 37. Sabe in einer vollfommen vergnigten Ehe, mid fie fich auchy, was auf 3b
rer Geite daryy erfordert wurde, das Handlings - Gefhafte, fo wobl ju Haufe als auf i
fen; quf den Seipsiger Meffen und fonfien iiberall, gav fehr angelegen fepn. ABieSie denin audy
nuy nod fiv wenig Jahren die grofen See- Stadte, Hambiirg, Drémen , id audy Holland
und Endeliand bey guter Gefundheit befucher.  Sonften hat Sie audy Shren haugliden e
vichtungen woh! firgeftanden, audy fich beftmdglichft iedevseit mit fedérmianti fehr bl vertrageti

ShreLetbes-Befchwerung und KrancEheithaben derhody gemiiedigee Herr Stadephyf
D. Jobann Carl Geffrer, als Fbr beygefrandener Hece Medicus, i folgender Aiffase b

So gefund munter und lebhafrig offtmabls eine Werfon dem qufectichen An
su feyn fheinet, fo wenig dacf man felbiger cine Dauerhatte und ununterbrothene &
sutcauen hingegen Ennen auch Menfchen an innerlichen augecfichen Kuancheits-Sufdilen vies
{e Jabre fehr langmierige DefdhwerlichZeiten crfragen und ausitehen, ohne in Furier Seit davan
it frecben,  Won bepden uberseuget uns das Bepfoiel der woblfecligen Fraw Wiaria T orothes
Rotbin, gebohrae yillevin,  Selvige ift von Shren mehrefien Freundinner ot eine dev ¢
fundeften Perfonen wegen Jhrer Sufierlichen Dildung gehalten worden; qllein in meinem medic
nifchen Sagebuche finde idy wenige Wodyen, wo i) Jhr nicht mit eilfamen Ratbe und dienli-
dhen vinen-Nicteln bensuftehen vov ndthig befunden hatte, Es mave ju weirlaufftig, alte uud
iede Qranckheits - Umftande ausfibelidy anguseigen, wormit die DDoblfeetige bebaffrer gemefen;
iedody Die wichtige Vevanderung i e Kdvper, toeldye Sie miv bereits vor funfiebn Jah-
ven offenbatte, Fann idh nicht mit Stil ihmeigen tibeeachen, fondeen fehe mid) verbunden, fel=
Bige Einelich anjufitheen, €8 hatteficy nehmlich etliche Sahre porhero cine midernanirlidye harte
16D cines Sindes - Kopfes grofe Gefchoulft auf dec fincien Seire bes lntecleibes fiblen lafz
fert, weldhe ish nady vex genaueften Unterfuching oot "einel befondertt und unheilbaren Jufall
Des Veeri unid det Tubae Fallopianae biclt, und da in Diefon Seilen entmweper cinunvolifommence
Foetus oder ein verhartetes Gemwdadfefepn mife. IBeil nun die POoblfeetitre Shrehduffige theils
Handlungs - theils Haushaltungs - Sefchafte ohne fondetliche Befchmwerlichfeit fortsufesen im
Stanve wat, fo frug Sie diefe Brirde mit Geoulo und Gelaffenbeit, id) aber fabe mich aendthi-
get, bey allens Shren offtmabligen ausgeftandenen MupAgligfeifen, wobey fid) allemabl mebt
pder toeniger febrilifche Dervégungen vevgefellfhaffteten, meinAngenmerct auf diefe wiedernas
tiicliche Sefdymulft ju vichten, befonders da felbige gwar nicht fehmerbafit, iedochiahrlich etroas
gudfier und harter purde. Seit den 26, Fun, diefes Jabres wirde die TOoblfeclige mit einem
fefftigen Stofte befallen, wovauf gtofie Hibe erfolgte, weldye yoar in 24. Stunden einigermagen
nadylief, hingegen nachhero mit untermengten Srofte wedfelstoeife fich wiederurn einftelite, toobey
in fursen auf einmabl cinetibermafioe Srockenbpeit Des Mundes, faft wilbfchbare: Durft, Entyiin:
bung des Halfes und ves Magenfchiundes, anhaltende Sihlaflofigteit, angftliche Untube, aus-
nehymende Mattigleit ohne fich felbft su

| hlen, innecliche brennende Hike mit_merctlicher Kal
tiing der quGeclichen Gliedmagen, fich einfand. Da nun alle erwabnte Sufalle eine innerfid
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Entindung angeigten , fo war man um fo oiel mehe bemtibet, e bevovfiehenden Gefabr mit
Den Fraftigffen und berahrteften Avtnen-Mitreln vorsubeugens allein diefesmall war alleanges
svandte Mithe und die befte Priege und Bartung vegebens, und die Mercbmable eines todLl
chen inneclidyen Drandes veroffendahuten fic ie mehr und meht, ja man fonnte aus untrigliz
den Kenngeichen uvtheilen, dap in oder an dem oben ermahuten Gemachfe des Vteri eine brans
Digte deranderung vorgeganaen fen, telde nad) fo vielen und langen Jahren eudlidy doch ven
Sig einer gefabrlichen KrancEheit und die Wefache des todtlichen Ausganges abgeben irde,
toeldhes aud) den gten iefes feuh um 5.t fanfit und vubig erfolgte. Um fid) nun bey Diefern
feltenen Sufalle pon meinem feif 15. Sahren gehegten Borgeben mit Gewigheit ju tibersengen,
fo hatte die POoblfeelitte beveits bey Shrem Lebjeiten vop miv Begebret, daf id) nady Jhrem
Gode den Seidynam dffnen folite, weldes i audh mit Genehmbaltung Jbres fehmernlich be.
triibren deren Ehelicbften den roten diefes unternab, - Sobald der Unterleib nad) den ana-
tomifthen Negeln gedffnet wat, fo fam algbald die tiedernaturficdhe uud hacte Gefchrulft ves
uteri D Der Tubae auf et lincen Seite tber dem Pelui jum QBorfdyein, und bey dem erften
Anblicke frelite es einen gleichfam Enienden oder von oben nad)unten jufammen gequetfchten Foe-
_tum pot, fweran man nadh abgefonderten Hiuten einens Kopf mit einem jroar ovdentlichen, aber




wod) niche vdllig gebilderen Yngefichte entdecfte.  Man unterband fo tief als man Eonnte unfen
im pelui den Vterum, und fthnitt felbige nebff bepden Tubis aue dem Seibe.  Jn dem Pelai felbft b
faud fich eine siemliche Menge dunctel fdhmarser Brandmaterie, und an dem untern Theile des Vieri wie
aud) an den Herumliegenden Gedarmen und nbrigen Theilen bemerdite man fidrcte Branbengiindungert.
Das Gewadhfe felbft war fechs Pund an Gewidyte fdyrwer, und (anglidht rund dide und breit geftaltet.

Al man 8 gergliederte, war alles jufammen durch Fafern und Hause vermwebee und verwachfem,
welches man mit der groften VebutfamPeit auseinanbder fhablte; man fand an dem Orte, wo fidy die
fincfe I'uba an das Ouarium verbindet, den vorbin befhricbenen und cin Pfund fdhweren Kindes:Kopf,
an weldhem man die Stirne, die Augen, die Nafe, den Mund und das Kinn, nehmlidy in ver Geftals,
wie ¢s bey einem geymonathlichen Foetu ju feyn pfleget, gang deutlich unterfcheiven, auch die Fnocye
idhre Subftang des Hirnfdyedels in foinen angefesten Fnochichren Punctten, nebft den Abeheilungen unly
Anfesungen der Sucuren, und endlidy die Wolbung und Einbiigung des Gebitns bemercien Fonnte, pue
Dafi alles diefes niche wie in einem gelebren oder erwadhfenen Menfchen, foudern theils Enochiche, theils
{pectige amufiihlen war,

Nadhit diefen Kopfe waren annod) drey dergleichen Kopfabnliche, aber mebrencheils fpecfartige
Gewadhfe in der Tuba, weldhe jufammen ein Pfund am Gewidyte bareen , und worunter eines befons
Ders faft mit puren Knddelgen unter einander vermadyfen toar, von welchen allen die Befdhreibung su
weitlaufftia fallen witrde. Der Vterus felbft wav leer, aber dabey in dev innerlichen und duferlidhen
Stache inflammire, Hingegen in dem fleifchicheen tendindfen und bautigen Lebersuge diefes gangen jufams
men gemebten Kovpers entdecfee man febr viele iemlich grofe theils Enorplichee theils feirrhoefe
Knochen.  MWie nun tberhaupt diefes Gewadhfe cben fo wie die dbrigen Tbeile vermiteelt der Ges
fage fein Wachschum und Nabrung erhalten, alfo hat es doch einmabl, da nunmebro die faft und
Sdywete deffelben pie benachbarten Lhyeile gepreffee und gequetfchet, fowobl an fich felbft als auch dars
neben ju einer Entpindung Gelegenbeic geben miGen, welde audy die benadybarten Theile angegriffer,
und ein tdbeliches Brand - Jieber daraus entfianden, wovon man die theoverifthe und pracitifche Eriaus
gevung Dicfes felrenen Sufalles bis auf bequemere Jeit und Gelegenbeit su verfparen vor vathfam Hale,

Die Yablfelige verfehied alfo frih um s. Ubv den 9. Jul. h. a. nach vorher gegangener pries
fteclicher Ginfeegnung unter vielen vergofenen Thranem und Herglichem Gebete der {hmertlich beeriibeen
Sbrigen, nad) dem Sie Jbr feben gebracht auf §6. Jabr, 16. Wodhen, 5. Tage.

St nun aber der fhmerntich betelibe Hetr Uittwer, durd) biefen wobl noch wicht vers
mutheten Tob Seiner berslich geliebten Sran Lheliebfte, in einen Fummervollen Edymers verfeser wors
ten, fo trofte der @it alles Troftes Denfelben wieber nach feiner Barmberkigkeit, und gebe Ipm e
exfennen, daf ev auch Beilet, wenn ee gefthlager, mit einer juverfihtlichen Hoffnung, diefe Seine
woblfielig verftorbene Srau PLheliebfte in fenem teben mit der Seit rieder ju feben, angechan wit
einem tocifen Kicide und gesievet mit bem Schmucke, der unfeve Geredhtigeit ift. SOt reofte audh Die
bey diefern Tode 3twey fchmerglich berrtibren” §ratten Scbwoeftern, und alle andere febmergiich
beerfibre Anverwande und fSmmeliche AngebStigen, auf daf Sie mit fanfe und fiflen Geift fidh
in {frer Ueberjeugung frafftigen und grimdert, dafi bie Schickfale der Menfdyen in der Hand des Hdche
ften aufgeboben find 3

Die nadh dem SeichensTere der Woblfeelig verftorbenen: VOer {ind Liefe mit voeifen Ricidern
angetban? und wober {ind fie tommen? diefe finds , die Eommen find aus grofien Triibe
falens und baben ibre Rleider gewafeben, und baben ibre Rleider belle gemachs im Dlut
Oes Lammes, Apocal. 7. 13. 14. verfertigte Trauers Ode gebe nady der Weife: TFcbh febe nuv auf
G®ctes LOillen,

§§\'r fteht bort an bee Himmeld. Plovee, von twans
'») nen fommen fie hevan, fie find, mein GOt
tady beinem SBorte mit reifen Kividern ano,et.bnm
die Untwort ift davauf bereit: fic gehn aus Tribfal,
YUngft und Lend gu bie in deine Hevelichieits

+ 2, Mie haed ja anch in meinem Leben, mein GOfE,
an Nothnody nie gefeblt, du felbt Fannft mir dad Jeuge
niff geben, tic midh die bofe Welt gequdlt, drum gieh
mit auch bier inbee Jeit die Kieider gu der Sroigkeit,
o0 man alsbenn ficy HochfE erfrent.

3. 20ff midh bie Glaubensd s Keider tragen, bamit
Bey aller Noth und Pein idy dennoch freudig mdge fa*
gen: der HErr, mein GOte, wird bey mir fepns er
witd die 2oth und alled Lend fdhon venden ju der rechs
ten Belt, nad) feiner Macht und Herelichfert.

. 7. un, GDet, loff midy

4. Rieh mir auch an dag Kleid der Llebe, demt Brite
der {tetd bereit ju fepn, nnd, wenn er fehlt, lenck meis
ne ‘imbc aud) thm den Febler gu verieihn, damit idy,
bfer in folchem Kleid gegiert, auch ¢fnfi nach meiner
2eif dort lenchte in ber Eroigleit.

5. Anbey (af mich ffete fepn umgedben mit Demuthy
bie dir twohl gefdllt, beblite mich in meinem Leben vog
allen Qcbermuth der MWelt) auf daf ich in SelaBenbeit
:\tradm bie g1 meiner Jeit fo fchimmernd grofe Eitele

Cife

6. 1nd fo wird miv der ZTroft erfdheinen, oenn ich
bald durch gedrungen Gin, fchon iego fiche bep allen
Weinen die Hoffnung auf dag Klkinod hin, vaf idh
augh vort im weifen Keid did) werde feben Hoht eve
freut, mein GOt in deiner Herrlicheit.
einft feelig fecben, ich miv

bie Glaubens « Riciver an, dein Sobn mill fle e Blute
farben , bag vor die TWelt genung gethan, o GOe! wag e
i) vor Prache! der Himmel if fhon auf aemacys, eb¢ alle
wopl! 2WBels gute Nacht!
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u 'Chriftiana’ Sopbia, vepwittvere Saminis,

daminiths, ‘gemefencn beeihmeen. Kauff- und

@oczemt alihier Yelteften und pornehimen geme:.

, woeldye suoor Tit. veb. Herrn Carl Rudelpl
Rathes alibier treufleifigen gemwefenen Actuari-
feelige, nebft Shven Ehe-Heren, weldher r726,
Bater, SFrau- Muser und lichgervefene Se-
ieger - Sbhue yu ihrer Rube begleiten Holijen,
e nady vielen Creus und. ?ex)ben nollige 39. Fah=
hree Mitbtvger,. bep.dem unglictiichen Bopt
v viterlichen Vievhoff, meift Haad und Ber=
Sepftand und Hilfre Shrer s{mue, munberbar
erathe in fomeir wieder hergeftellet wourde, dag:
it wieder evlangen und tuhige Sohnung m\g-
ﬂxue, unter herslichem Gebete und fhmersli

bugen, Den 28, iay, an dem dritten Phingfi-
s. Gn der Ehe Hat.fie 18, und in ABitkvens
bt auf 77. Jabr, 25. Woden, 3. Tage.

»Zexrite colorchecker
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1 Dag etvge ¥eben, mein ¥aufius e
btacm, [Uln](3 out Jich meiner dngenommen; ich bin p:
1

meiner Rub gefommen, GO hat e mit mic g
?emad)r, mein Mb ift aus in Coigleit, o Seelige
Rit.

' 6, Magd wollt ibr euch) doch mreine Lieben, um ticis
yien Tod fo febr betedben, idh {elbff betriibe midh nide
miehr, was joll eudh euce toeinen migen, GOt witd
eudh aud) wie mich befhiigen, drum feint, und weing
nue nicht fo febr, wad unfer G, was SEfud thut,
iff alied gut.

o

@ .
Pefte Sd)mucf frgmmer Shrifien,

fh

o Sdyweftern,

chriftlichen Ecxcng b%egrdngmﬁ

Tit, deb.
St

Vhilipy Rothens

tocitbertibmten Kauff» und Handeld - Herrn, audy vornchmen

Biiwgers allpier

Srauen Ehe- Lichite,

elde
den 9. ,Jl.l[ 1765. feelig verfchicden,

det verdlichene Leichnam aber Den 14. Jul. darauf
bey der Kirche sur beiligen Drepfaltigheit

su feiner Smbe gebrad)t OUEDE,

fich betvibten, Heven Wittwer, bepden Frau-
g nb' t%nmtltd)m ourdy diefen Tod be-
teibten pornehmen Anverroandeen und andern

Lepdtragenden

s ciner srdfificdhen Ueberlegung

betradytet
pon

ﬁbdm Danfel NRidbfern, Gymnal Direct,

i Nt o
gebuuft mit Der verwitin, Steemelin ®d)nftcn

707



	Der beste Schmuck frommer Christen
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	 - 

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



